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Mr  © kühnen Metl;odcn bedienen, ındem sS1ICcC aus ihr R  oft die hınzu, daß eINıIıgCN Diıözesen auch die Universitäts-
geschickteste Waftemachen, dieVolksmassen sıch verbände un die beiden Bewegungen der Akademiker
tesseln und aufzuwühlen:;Die Katholiken INUSSCH diesen und der Lehrer ıcht fehlen CN. Wir glauben auch 18

Komplex, dieses tiefgreifende Phänomen der- nıcht, dafß das Fehlen dieser Organısationen ausreichend .gCNGeschichte verstehen un: lernen, ‘ sıch ı besser MmMit der Tatsache der bescheidenen Ausdehnung des Ge-
der Vorteile des organısıerten Lebens bedienen. Ge- biets - oder der Bevölkerung, die CINISC Diözesen und
Wlß 15L 1Ne solche Bemühung der Katholiken Sanz Velr- nıcht WCNISEC Pfarreien i Italien kennzeichnen, entschul-
schieden VO':  $ der bürokratischen oder 1e1in utılıtaristi- digt werden könnte. Be1 den heiligen Eroberungen der

Kirche 1SE die Zahl eın bestimmendes Element dieses be-schen und außerlichen derjenigen, die CINZ1S auf nen }y]ücklichen Erfolg Bereich irdischer Interessen AUS- steht vielmehr der lut der Liebe un der Sıcherheit,
gehen; sıe 1ST Vor Allem nach Geist und Form vollkom- MI der die Wırksamkeit gläubigen Gehorsams
INnen verschieden VO:  (en} I} fast mechanischen Zusammen- und der yöttlichen Gnade geglaubt wird In der wunder-
fassung VO' Kräften, die durch Gewalt oder Furcht baren Harmonie der katholischen Kräfte können auch
erzwungen wırd und indem SIC jede Flamme VO'  _ YEel- die WECNISCH Mitglieder kleinen Ptarre zweıtellos
heit und persönlichem Impuls löscht, die Menschen wohltätigen Beıitrag ı1efern wenn ihre Tätigkeit,

bescheiden un: begrenzt SIC auch SC111 INaAas, Fruchtwahren menschlichen röße und des gEISTISCN Fortschritts
unfähig macht. Dıie Katholische Aktion dagegen findet erleuchteten und hingebungsvollen Vorbereitung,
die Quelle und den Grund ihrer organısatorischen Kraft kindlichen Gehorsams gegenüber der Kırche,

Jesus Christus und Seiner Liebe Namen des einsatzbereiten und innerlichen Frömmigkeit, echten
Erlösers fühlt jeder, auch der bescheidenste Mitarbeiter, Opfergeistes 1St
die Würde, ein Glied Seines mystischen Leibes SCIN, Und während S1IC den Schatz der unıversalen Kirche
un arbeitet schweigendem Vertrauen ihrer Ent- Verdiensten bereichern, wiıird das Beispiel ihres Lebens

für die lauen und selbst für die entferntesten Gläubigenfaltung un iıhren gelst1igen EroberungenMIt
Wenn also die Katholische Aktion siıch gleichsam als Früchte VO  e une  eter Wirksamkeit en  ° der
Interpretin nd ı Gefolge des besonderen Organısatori1- Tat lassen sıch die Menschen heute mehr enn JC nıcht
schen Geistes unserer -Zeit als C1iNe technisch festgelegte durch VWorte, sondern durch das konkrete un offten-
Vereinigung unterscheidet ein anderer Geıist, kundige Beispie] derer überzeugen, die der ähe
ine andere OoOrm und andere Kraft ihre Reihen VO  - Jesu Christi leben

der profanen Vereinigungen, da S1C Von L1e-
fen Ehrfurcht VOLr der menschlichen Person erfüllt ı1St und Mahnung die Laien
sıch IIN darum bemüht ıhre Mitglieder ı Freunde Diese Ermahnung, ehrwürdige Brüder, 1ST, WI1C ıhr seht,und Brüder umzuwandeln, die dem VO ıhnen Ver-

Jlangten Gehorsam und der iıhnen gewährten Freiheit hauptsächlich Unseren geliebten Klerus gerichtet, den
Wır dadurch dem schweren seelsorglichen Werk WICdem Posten, der jedem ı der Organısatıon ZUSCWIESCH

IST, froh sind. von ıhm un den gegenwWartıgen Verhältnissen BE-
tordert 1St stärken wollen aber icht WCN1ISCI dringend
und väterlich 1SE S1eC die Laıen gerichtet, die WırMahnung den Klerus ZUuYr Errichtung der Verbände wachsender Zahl ihre Hırten versammelt

Im Hınblick autf dieses neUeEe hoffnungsvolle Anwachsen sehen wünschen 4S Vertrauen, das die Kirche SIC

der der Kırche arbeitenden Kräfte halten Wır tür S  9 indem SIC die Seıite der Hierarchie beruft,
die Pflicht Unseres apostolıschen Amtes, nochmals MI diese ıhrem apostolischen Werk Stutzen, MOSCA l A väterlichem Nachdruck den Seelsorgsklerus einzuladen, S$1e bereit ZAÜK Gehorsam, ZUTC Aufrichtigkeit, Z Ehr-

allen Pfarreien, von denen den fernsten Winkeln erbietung gegenüber ıhren Hırten machen, 1 ıhrem Geıst
des Landes oder auf den Bergen bıs denen die Ehrfurcht und die Liebe diesen un: SIC

der großen Städte, die VICTL Grundsäulen der stalie- den Schwierigkeiten der Arbeit ı demütiger un:! AaUS$S-

nıschen Katholischen Aktion einzurichten: den Jung- dauernder geistiger Kraft erhalten, der die Sıcher-
heit ebt daflß die Verheißungen, die Christus seineranner- un: den Jungfrauenveteın, den Männervereın

Un: den Frauenvereın. Kirche gegeben hat über die Schwierigkeiten und die
Diıesem Unserem Wunsch fügen Wır noch den andern entgegenstehenden Hındernisse triıumphieren werden.

Der aps ber die Verantwortung der Presse
Dieses Jahr wırd WI1e Wır NN hoffen und beten, 1nNeÄm Januar 1950 empfing der Heılige Vater

Privataudıenz 21Ne€e Gruppe “—“O  x amerikanischen Journa- gyrofße Rückkehr der Welt Gott durch Christus be-
deuten und diese Rückkehr mu{ wenn SIC wirklich Cr-listen, die sıch auf Europareise ZUu Studium der
reicht wırd auf dem VWege der Wahrheit erfolgen. WennResultate des EC A-Planes befinden, UN helt folgende der Einzelmensch VO  e allen SC1INECIN wahren W esenburze Ansprache SC} als das Ebenbild Gottes betrachtet wird, das MI CISCHCHDiese Audienz wıird vielleicht nıcht als ine der Audien- Rechten ausgestattet 1ST, die keine ecin menschliche Macht

zen des Heiligen Jahres Sınn des Wortes verletzen darfWwWenNn der Staat SCINCT wahren Natur
gesehen werden. 1 rotzdem können WIr iındem Wır Sıe als ovöttliche Einsetzung anerkannt wird der Bür-
herzlich Unserer Vatikanstadt begrüßen, nıcht TE beschützen und verteidigen, aber nıcht versklaven
h  in, daran denken, daß eiInNen Beitrag 1bt, den Sıe darf wemn die Nn Welt sıch offenen Be-
ZUr Erreichung des für das Heilige Jahr gesteckten Zieles kenntnis der unausweichlichen VWahrheit iıhrer Abhängig-
eisten können. eIit VO  3 Gott dem Schöpfer aller, verein1gt, annn wird
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X-  8  ‘rä$ S % y  }e Menschheit entschie en Schritt zurück Gott flußäes eireın achen SCrSs au  en j1e Kegierun Völkere un damıt ZUTFUu!  . Wohlfahrt, Frieden un: Sicherheit füh barer- Dieser Einfluß CBICruN  bringt entsprechend

sCiInNneEM Gewicht die Pflicht mMit sı  <h, sıch mM1rdenwahren‚gemacht haben
Können Sie dieses edle Unternehmen fördern? Sicherlich. Tatsachen ekannt machen, und diese Pflicht enthält

al  S Denn die VWahrheit braucht 1nNe Stimme, und diemäch- das Recht, die Wahrheit ertahren. Ihreaugenblick-
iıche Reise durch Europa dient Ja der Erkenntnis dert1gSste Stimme, das gzroße Publikum erreichen, 1STt

heute noch die- Stımme der Presse Wer wulirte Wahrheit ı bezug auf internationale ”T rans-
ıcht daß Ce1InNnN Journalist Tatsachen bewußrt äalschen oder aktionen. Denn Sıe schätzen die Wichtigkeit dieser Wahr-
dadurch daß sie A2US iıhrem Zusammenhang heraus- heit für Ihr Land und, dürfen Wır hinzufügen, für

ı*
reißt, ıhre wahre Bedeutung entstellen oder auch die denRest der Welr MIt echt hoch 1NM.

VWahrheıit, die gerechterweise gehört werden verlangt, Wır freuen Uns also derGelegenheıt, diesen Anlaß dazu
unterdrücken kann. Und der Erfolg davon 1ı1STt schließlich, benutzen können, Ihren Stand vielen kostbaren
daß die Massen iırregeführt werden, daß menschliche Wohltaten, die der großen menschlichen Famlılıe BC-

"Tragödien sıch abspielen, daß Bürgerkrieg un selbst bracht hat, beglückwünschen un alle Mitglieder
Kriege hervorgerufen werden, und ZW ar einfach darum, der entschlossenen Absıcht bestärken, m1t

schütterlicher Treue der Sache der Wahrheit der Liebeweil eCein unwürdiges Mitglied Ihres Berufes A2US diesem
oder Nn Grunde seIiTier schweren Verantwortlichkeit dienen. Keıine Gesellschaft, dieauf den Grundlagen
der Wahrheit ber DU,  nıcnt genugt hat der Heuchelei un Falschheit beruht, 1SE sicher. Wır

P Ya diese Verantwortung VOTr Gott und den Menschen 1STt beten, daß der egen des Friedens un der Sicherheit
_wahrhaftig schwer. Nıemals, dürfen VWır ohl SagcCH, herniedersteige, und Wır versichern Sıe, Herren,
War S1IC fordernder als heute, da die Verbindungen Unserer aufrichtigen Wünsche tür Sie,für die, die Ihnen
leicht un! weıtreichend geworden sind un: da der Eın- nahe und sind, Uun! für Ihr hochherziges Land.“

Die irche 1n den Ländern
}  D Die rche inder Ostzone der Platz, die Gründe dafür erörtern. Wenn jedoch

Folgenden versucht werden soll, oylichst deut-
liches und umfassendes Bild VO  3 der Lage der katholischenNoch heute, fünf Jahre nach der Besetzung ostdeutscher

Gebiete durch Rußland gehört tür nen gewissenhaf- Kirche i der. russisch besetzten Zone zu zeichnen, annn
1SE neben den erwähnten Schwierigkeiten gerade diese T at-

ten Publizisten den schwierigsten und undankbarsten sache für e1iNe objektive Beurteilung der Lage von großerAufgaben, über Ereijgnisse, organge und Einrichtungen
der „Zone des Schweigens“ berichten. ıne bewußte Bedeutung.

Das Gebiet‚ Verschleierungstaktik der russischen und deutschen poli-
tischen Führer, der häufige Wechsel dieser Führung Wollte iINnan diese Lage MIL einzigen Wort enn-
selbst, ıhr ständiges In Fluß halten der Dınge, das < zeichnen, dann ziDt €6S dafürohl kaum ein geeigneteres
keinem Punkt C1NC Festigung der Verhältnisse erlaubt, die Wort als „zwiespältig“. Der Zwiespalt beginnt bereits be]

der kirchlichen Gebietsaufteilung. Der Metropolit der OST-für Staaten MM1t totalıtären Regıme qQharakteristi-
schen regionalen Unterschiede den politischen, WI1rt- deutschen Kirchenprovinz WAar, bıs die Landstriche Ööstlich
schaftlichen und soz1ialen Lebensbedingungen as sind der Oder-Neisse-Linie unfe polnische Verwaltung kamen,

der Fürstbischof Uun!: Kardinal VO Breslau. i1ne nNneuefür 1116 objektive Berichterstattung dieSchwierigkeiten,
die ı der Sache selbst lıegen. Subjektiv liegt die stärkste Aufteilung der ostdeutschen Diözesangebiete, die als An-
Hemmung für den Berichterstatter jedoch darın, daß DC- erkennung der Gebietsüberweisung anzusehen WAarc, 1stTa rade Meldungen Aaus der russischen Besatzungszone Aaus bisher nıcht Tg  m worden. Auch die Bischofssitze
gewiß begreiflichen Gründen berühmten Funken polnisch besetzten Gebiet werden ZUr eıit noch durchRE ähnlich sind, die gCIn offenstehende Pulverfässer flie- kirchliche Kommissare oder Administratoren provisorisch

gCNH, also selten 1ne sachliche, nüchterne und „vergleichs- verwaltet. Ehemalige Teile der Breslauer Kirchenprovinz
weıse“ Auswertung erfahren, wobej dann oft CL Porzel- sind CISCNS errichteten Görlitzer Kommissariat un-

terstellt. Nach VWesten hın besteht dieKomplikation fürlan zerschlagen wird, das man lieber A2US Gründen der
Taktik un Klugheit SOTSSam gehütet hätte. die kirchliche Verwaltung darin, daß CIN1SC Gebietsteile
Be1 Berichten über das kirchliche Leben der ÖOstzone der Ostzone der Episkopalgewalt anderer Zonen er-

diesen Schwierigkeiten noch der Umstand hinzu, stellt sind. So gehört Mecklenburg zZu Osnabrück, Sachsen-
da INan allzu oft mMI1 fertigen, nıcht - Sagen Anhalt Paderborn, Thüringen Fulda Nur Berlin
SA N Urteil _„die Lage der Kirche hinter dem und Brandenburg unterstehen dem Berliner Bischof, wäh-
Eiısernen Vorhang“ ZuUur Kenntnis Urteil rend Sachsen und die Lausitz ZuU Bıstum Meißen-Bautzen
das Hınblick auf die Zustände Rußland und den gehören. Am empfindlichsten i1STt natürlich die Verwaltung
Ostblockstaaten gerechtfertigt SC1IMHN Mas, das aber auf deut- der Diıözese Berlin der „Zwiıe pältigkeit“ betroffen,
sche Verhältnisse nıcht zutrift. Dıie Deutsche De- die 1 gerade ı ıhrer Metropole krassesten ı Erschei-
mokratische Republik“ INm heute allen atelliten- NUuNS Das Ordinarıat un die GeschäFtsstellen tastG taaten Rußlands eine Sonderstellung C1IN, die sıch nicht aller kirchlichen Einrichtungen und Organısationen liegen
z7uletzt auf kirchlichem Gebiet auswirkt. Es 1S5T hier iıcht den Westsektoren der Stadt
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